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          Lese

    KINDER -      - leicht
       Mit Büchern groß werden im Lernort Bibliothek 

Ein Gemeinschaftsprojekt zur Lese-, Sprach- und Lernförderung von Vorschulkindern in Kindergärten



Durchgeführt in 2004 von:



12 Öffentlichen Bibliotheken in der REGIO Aachen


Öffentliche Bibliothek Aachen


Stadtbücherei Alsdorf


Stadtbücherei Baesweiler


Stadtbücherei Düren


Kreis- und Stadtbücherei Erkelenz


Stadtbücherei Geilenkirchen


Stadtbücherei Heimbach


Stadtbücherei Herzogenrath


Stadtbücherei Hückelhoven


Stadtbücherei Jülich


Stadtbücherei Stolberg


Stadtbücherei Würselen

Ansprechpartnerin:

Brigitte Neumann-Wiegand,         Stadtbücherei Düren

Die Konzeptidee wurde entwickelt von:

Angela Ortmanns-Dohrmann,     Stadtbücherei Würselen

Doris Prenting, 


  Stadtbücherei Düren

Rita Vieten, 


  Stadtbücherei Hückelhoven

im November 2003
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Kurzfassung

Vor dem aktuellen politischen Hintergrund und basierend auf den Bildungsgutachten, welche die frühest mögliche Förderung von Kindern empfehlen, wollen die 12 Öffentlichen Bibliotheken der REGIO Aachen 2004 im Rahmen eines Gemeinschaftsprojektes mit dem Titel  „ KINDER– LESE – leicht“  die Sprach- und Leseförderung sowie die Medienkompetenz von Vorschulkindern unterstützen und intensivieren. 

Es soll durch gezielte Kontaktaufnahme mit den Kindergärten, durch spezielle Veranstaltungs- und Medienangebote für diese sowie durch die Einrichtung eines eigenen kombinierten Medienbereichs für Kinder, ErzieherInnen und Eltern in den Öffentlichen Bibliotheken erreicht werden.

Die Öffentlichen Bibliotheken in der REGIO Aachen können auf gute Erfahrungen zurückblicken, die sie mit ihrem ersten gemeinsamen Projekt „BIB-Führerschein“ für Kinder der 3. und 4. Grundschulklassen in den Jahren 2001-2002 gemacht haben.

Kräfte und Ideen wurden gebündelt, erzielten eine große Außenwirkung und haben die Zusammenarbeit mit den Grundschulen nachhaltig in den Bibliothekskonzepten verankert.

Die genauen Planungen der einzelnen Teilschritte bei dem Projekt „KINDER-Lese-leicht“ werden in Absprache mit den beteiligten Öffentlichen Bibliotheken und in enger Zusammenarbeit mit den Zielgruppen (Kinder, ErzieherInnen und Eltern) sowie mit den Jugendämtern und anderen Bildungs- und Kultureinrichtungen in den einzelnen Städten vorgenommen.

Der finanzielle Gesamtaufwand beträgt 54.000.00 Euro,  

davon werden 60%

     =
   32.400.00 Euro

als Zuwendung beim Ministerium für Städtebau und Wohnen, 

Kultur und Sport des Landes NRW beantragt.

Die Fortsetzung des Projekts soll ab 2005 aus den Etats der einzelnen Bibliotheken ermöglicht werden.

Die gewonnenen inhaltlichen und organisatorischen Erfahrungen aus dem 1. Modellversuch mit „KINDER-Lese-leicht“ werden in den Folgejahren auf möglichst viele andere Vorschuleinrichtungen übertragen.

Ausgangssituation

· Alle derzeitigen Bildungsgutachten sprechen von 

„Lese- und Sprachförderung“ als einem wichtigen Anliegen

der Bildungspolitik.

· Lebenslanges Lernen beginnt nicht erst in der Schule.

Jedes Kind hat ein Recht auf Anleitung und Förderung.

Die Frühförderung bei Vorschulkindern soll intensiver

betrieben werden, weil sie langfristig die beste Wirkung erzielt.

· Die aktuelle Bildungspolitik verstärkt die Bemühungen, bei

Vorschulkindern und GrundschülerInnen die Lesekompetenz

zu verbessern.

Die Öffentlichen Bibliotheken sind die außerschulischen Bildungs- und Kultureinrichtungen, die den höchsten Anteil der Bevölkerung aller Schichten erreichen und sind somit wichtige und starke Kooperationspartner in der Vermittlung von Lese- und Informationskompetenz.

Vor diesem Hintergrund soll die kontinuierliche Zusammenarbeit verschiedener Bildungs- und Kulturinstitute am Ort – Kindergärten und Bibliotheken – die überall praktiziert wird, intensiviert werden.

· Die Ressourcen der Stadtbücherei für Vorschulkinder sind

Bilderbücher und Vorlesebücher, Musik- und Hörspielkassetten,

CDs, Videos, CD-ROMs und DVDs  zur Kinderliteratur. 

Diese Medien sind in den Öffentlichen Bibliotheken vorhanden und werden gut von Kindergärten zur Bereicherung der täglichen Erziehungsarbeit genutzt.

· Die bisherigen Veranstaltungsangebote für Vorschulkinder sind

Bibliotheksführungen, Bilderbuchbetrachtungen, Aktionen zu jahresbedingten Themen, Bilderbuchkino u.ä.

Die bereits bestehenden Beziehungen: Öffentliche Bibliothek – Kindergarten gilt es durch ein Konzept zu festigen und zu erweitern.

Die Öffentlichen Bibliotheken der Kreise Aachen, Düren und Heinsberg haben 2001-2002 mit ihrem Projekt „BIB-Führerschein“  

eine erfolgreiche und anregende Kooperation erfahren.

Die dabei gewonnenen Erfahrungen können 2004 ausgewertet und in das neue Projekt eingebracht werden.

Zielsetzung

Lernen, Bildung, Entwicklung der menschlichen Persönlichkeit sind an Schrift und Lesen gebunden.

Projekt-Ziel ist die Förderung der Sprach-, Lese-  und Lernfähigkeit von Kindern im Vorschulalter (5-7Jahre).

Der Lernort Bibliothek wird stärker ins allgemeine Bewusstsein gerückt und unterstützt die gegenwärtigen Ziele der Bildungspolitik. 

· Durch das Projekt sollen bestehende sowie neue Kontakte der örtlichen Stadtbücherei  zu Kindergärten gepflegt werden und der Erfahrungsaustausch zwischen ErzieherInnen  und BibliothekarInnen intensiviert werden.

· Die Erfahrung von Sprache mit allen Sinnen unter Einsatz des multimedialen Angebots der örtlichen Stadtbücherei soll zu einem positiven Erlebnis für die Vorschulkinder werden.

Lese-, Sprach- und Lernfähigkeit sollen durch verschiedene Aktionen stärker gefördert werden:

· Bilderbuchbetrachtung 

· Kasperletheater, Vermittlung von Bibliotheksregeln auf 

spielerische Art

· Verteilung gemeinsam geplanter und professionell erstellter Materialien zur Unterstützung der Projektarbeit

Die Erziehungspersonen erhalten durch die Projektangebote

Unterstützung bei der praktischen Arbeit in den Kindergärten und bei der häuslichen Erziehung und ihre Medienkompetenz wird erweitert.

Die Präsentation und der Ausbau einer „Elternbibliothek“ in der örtlichen Stadtbücherei bietet Eltern und ErzieherInnen zusätzliche Hilfe durch vertiefendes Lesen.

· Für ErzieherInnen und Eltern werden von eingeladenen Dozentinnen in der Bibliothek Workshops zur Lese- und Sprachförderung angeboten. Kriterien für den Einsatz von Bilderbüchern zur Konfliktlösung sollen vermittelt und mit Vorschulkindern erprobt werden.

· Die Einbindung der Eltern in das erzieherische Gesamtkonzept der Bibliothek wird verstärkt, der Umgang mit alten und neuen Medien unterstützt und die Anwendung zu Hause angeregt.

In der örtlichen Stadtbücherei werden eingeladene Dozentinnen für Eltern neueste Erkenntnisse über Zusammenhänge in der kindlichen Motorik mit späterer Sprach- und Kommunikationsfähigkeit thematisieren. 

· Bei der Zusammenarbeit mit den Vorschulkindern, den ErzieherInnen und den Eltern pflegt die örtliche Stadtbücherei auch die Kooperation mit anderen Bildungs- und Kulturinstituten vor Ort, wie z.B. mit dem Jugendamt, mit der Musikschule oder mit dem Theater sowie mit

wichtigen Einrichtungen zum Wohl aller Kinder, wie z.B. mit dem Kinderschutzbund, Unicef oder mit „Terre des hommes“.

Die regionale Kooperation bringt Vorteile durch die

Erarbeitung gemeinsamer Materialien und deren Erstellung 

zur praktischen Umsetzung des Projekts in den Bibliotheken und

Kindergärten und erleichtert die erfolgreiche Arbeit vor Ort.

· Im Rahmen eines übergreifenden Konzeptes der 12 beteiligten Öffentlichen Bibliotheken wird durch gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit eine größere Außenwirkung erzielt.

· Der Erfahrungsaustausch mit allen Projektpartnern über Ablauf und Steuerung der Organisation des neuen Projekts bietet einen großen Vorteil für die erfolgreiche Durchführung vor Ort.

Maßnahmen

Im Rahmen des Projektes „ KINDER- LESE- leicht“



ist ein zweigleisiges Vorgehen sinnvoll. 

Die Öffentlichen Bibliotheken sollten dabei sowohl mit Aktionsangeboten auf die Kindergärten zugehen als auch ein entsprechendes Angebot in den Bibliotheksräumen präsentieren.

Die Maßnahmen für Vorschulkinder dienen der Einübung eines spielerischen Umgangs mit Medien in der örtlichen Stadtbücherei.

Sprache wird mit allen Sinnen erfahrbar gemacht durch Vorlesen, Erzählen, durch Spiel- und Bewegungsaktionen:

· durch kindgerechte Bibliotheksführungen (Kasperletheater),

· das Ausmalheft „Mit Büchern groß werden“ wird als spielerisches Element in den Stadtbüchereien verteilt und  soll zuhause beim Malen die Erinnerung wach halten,

· ein Alphabet-Leporello „Ich bin ein Bücherwurm“ wird den

Vorschulkindern ebenfalls als Andenken mitgegeben.

Die Maßnahmen für ErzieherInnen und Eltern dienen der pädagogischen Förderung :

· zur Steigerung der Lese- und Medienkompetenz sollen als Leihgabe über mehrere Wochen Medienkisten zu häufig nachgefragten und aktuellen Themen zusammengestellt werden, z.B. Bilderbücher zur Konfliktbewältigung, Vorlesebücher, erste Sachbücher, Filme, CD-ROMs und DVDs für Vorschulkinder, ebenso wie thematisch entsprechende Lieder und Hörspiele auf Tonträgern.

· Mit der Einrichtung oder dem Ausbau einer „Elternbibliothek“, bestückt mit systematikübergreifendem Medienangebot für Eltern und ErzieherInnen soll in den Räumen der örtlichen Stadtbücherei ein eigener Bereich geschaffen werden, der eine schnelle und umfassende Orientierung ermöglicht und eine Fundgrube für die Zielgruppe darstellt.

Um dies alles umfassend darzustellen, werden die Eltern und ErzieherInnen direkt in die örtliche Stadtbücherei eingeladen:

· zu einem offiziellen Elternabend des jeweiligen Kindergartens mit allgemeinem Programm über pädagogische Angebote der Bibliothek im Sachbuch- und Kinderbereich, 

· zu besonderen Veranstaltungen und Workshops mit Erziehungsthemen, durchgeführt von professionellen Honorarkräften z.B. über das Triple P-Erziehungsprogramm.

Die Präsentation des neuen Projekts gehört in professionelle Hände: die Pressearbeit und das gemeinsame  Präsentationsmaterial, Werbebegleittexte und Musterschreiben an Institutionen für alle Projekt-Bibliotheken werden von Honorarkräften erarbeitet.

Angaben zu Dozenten 

„SprachSpielSpuren“

zur ganzheitlichen Sprachförderung im Elternhaus und Kindergarten.

Poesie- und bibliotherapeutisches Handwerkszeug wie z.B. der bewusste

Einsatz von Bilderbüchern zur Konfliktlösung

Dr. Angela Thamm, Bendelstr. 9, 52062 Aachen

Fon: 0241/555915 – 40

www.erzaehlen-schreiben-lesen.de
„Triple P“-Trainingsprogramm für positive Erziehung

Ziel ist es, Eltern und allen, die mit Erziehung beschäftigt sind, Anregungen zu geben, die ihnen helfen können, eine gute Beziehung zu ihrem Kind aufzubauen und es in seiner Entwicklung zu unterstützen.

Lehrerin und Triple-P-Elterntrainerin 

Karin Nießen, Geilenkirchener Str. 24, 52134 Herzogenrath

Fon: 02406/2931


E-Mail: karin.niessen@vr-web.de
„Bewegung macht klug“

Vortrag für Eltern und solche, die es werden möchten, sowie für alle Interessierten über die Methode, wie man Kinder in Bewegung setzen kann und wie hilfreich das für Erwachsene wie für Kinder sein kann. Gymnastiklehrerin und Motopädin (Frühförderung)

Karin Ruch, Am Römerpark 7, 52457 Aldenhoven

Fon: 02464/6678  FAX: 02464/8871




„Sprache als Kommunikations- und Beziehungsmittel“

Wie lernen Kinder sprechen? Vortrag – verbunden mit Übungen, für deutsche und zugewanderte Eltern, ErzieherInnen und für alle, die mit dem Thema Mehrsprachigkeit befasst sind.

Dipl.-Sozialarbeiterin, Spezialgebiet: Sprachförderung

Elke Schlösser, Antoniusstr. 43, 52249 Eschweiler

Fon: 02403/27975


E-Mail: tekajaschloesser@t-online.de
„Fabulier- und Erzählworkshop“

Prof.Erzählerin

Regina Sommer, Elsa-Brandström-Str. 8, 52070 Aachen

Fon: 0241/30202


E-Mail: reginasommer@aol.com
Material zu: „Mit Büchern groß werden/ Ich bin ein Bücherwurm“

Ill. Sarah Nix, Text: Team Medienpädagogik, GEVerlag, Eupen

z.Hdn: Ingrid Rossi, Medienzentrum der Deutschsprachigen Gemeinschaft, Eupen

Fon: 0032/87/555551


E-Mail: medienkreateam@dgov.be
Zeitplan

1.  Jahreshälfte 2004


Planung des Gemeinschaftsmaterials: 

Broschüren und Leporellos für Kinder (Muster aus Eupen)

Konzeption für die Werbung


Bücherlisten erstellen zu Standard-Themen


Medienkisteninhalte vorbereiten


Elternbibliothek – spezielle Vorschulthemen vorbereiten


Feinkonzept erarbeiten vor Ort


Partner finden und vernetzen


Konzeptbesprechungen mit Institutionen vor Ort und


mit Honorarkräften führen


Terminplanung

2.  Jahreshälfte 2004


Material- und Medienbestellung


Öffentlichkeitsarbeit (Presse, Rundfunk)


Praktische Durchführung des Projektes vor Ort :

September bis Dezember 2004

1. Jahreshälfte 2005

Projektbericht

Auswertung der Projekterfahrungen für weiterführende Maßnahmen vor Ort 

Kostengliederung

Gesamtkosten für 12 beteiligte Bibliotheken
54.000,00 Euro

davon:

Landeszuschuss 60 %




32.400,00 Euro

Eigenmittel        40 %




21.600,00 Euro

Pro Bibliothek stehen zur Verfügung


 4.500,00 Euro

für



Kinderveranstaltungen
 
 
 
 1.000,00 Euro

Veranstaltungen für Eltern,


 1.000,00 Euro

ErzieherInnen mit Honorarkräften

Thematische Medienkisten


 1.000,00 Euro

„Elternbibliothek“



 
   500,00 Euro

Werbung, Material, Herstellung

 1.000,00 Euro 

und Honorarkosten

Landeszuschuss pro Bibliothek



 2.700,00 Euro

Eigenmittel        pro Bibliothek



 1.800,00 Euro

